
Unterstützung innovativer Forschungsprojekte oder Neuentwicklungen in der Grundversorgung 

Starthilfegeld KHM 2020 

Konzept

Im Jahr 2020 wird das Kollegium für Hausarztmedizin 
wiederum maximal vier Projekte mit einem Starthilfe
geld von höchstens Fr. 40 000.– (pro Projekt) unter
stützen. 
Das Ziel des Starthilfegeldes ist es, den Start innovati
ver Forschungsprojekte oder sonstigen Neuentwick
lungen in der Grundversorgung (Pädiatrie und allge
meine innere Medizin) für einen begrenzten Zeitraum 
zu fördern. Diese Unterstützung richtet sich insbeson
dere an junge Ärztinnen und Ärzte in der hausärztli
chen oder pädiatrischen Weiterbildung, die in Arztpra
xen oder auch an öffentliche Institutionen (und in der 
Schweiz) tätig sein möchten.

Projektanträge

Hierfür muss ein Antrag mittels entsprechendem 
 Formular inkl. detailliertem ProjektBudget bis zum 
31. Januar 2020 beim KHM eingereicht werden.
Die eingereichten Projekte werden danach einer unab
hängigen Jury vorgelegt, die sich aus den folgenden 
Mitgliedern zusammensetzt: Prof. Dr. med. Lena Sanci, 
Prof. Dr. med. Catherin Hudon und Prof. Dr. med. Mark 
H. Ebell. Alle drei Juroren bringen eine breite und in
ternationale Erfahrung mit. 

Weitere Informationen zum Starthilfegeld KHM sind 
auf unsere Website verfügbar (http://kollegium.ch/de/
forschungqualitaet/starthilfegeld0).

Starhilfegeld 2019

Im 2019 haben die folgenden Projekte ein Starthilfe
geld des KHM erhalten:
– Dr. Christopher Chung mit seinem Projekt zum 

Thema «Implémentation de fiches d’informations aux 
patients dans les situations d’urgence en médecine de 
premier recours.»

– Prof. Dr. med. Dagmar Haller mit ihrem Projekt 
zum Thema «PrevPed: evidence-based preventive 
care in school-aged children in Switzerland.»

– MD PhD Yolanda Müller mit ihrem Projekt zum 
Thema «Eco-conception des cabinets et bonnes pra-
tiques environnementales en médecine de premier 
 recours en Suisse: état des lieux et développement de 
recommandations.»

– Dr. med. Zsofia Rozsnyai mit ihrem Projekt zum 
Thema «Gründe für oder gegen das Absetzen von Me-
dikamenten bei multimorbiden, älteren Patientinnen 
und Patienten mit Polypharmazie aus Patientensicht: 
eine Studie in Europäischen Hausarztpraxen.»  
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Kollegium für 
 Hausarzt medizin 
Bénédicte Laville 
Administrative Leitung 
KHM 
Rue de l’Hôpital 15 
Case postale 1552  
Postfach 1552 
CH1701 Fribourg 
benedicte.laville[at]
kollegium.ch

Broschüre «Psychisch belastete Patienten mit Arbeitsproblemen»
Viele psychisch belastete Patientinnen und Patienten haben Pro-

bleme am Arbeitsplatz oder sind arbeitslos. Eine neue Publika-

tion liefert Hausärztinnen und Hausärzten erstmals auf einer A4-

Seite praxisnahe Hinweise und in der Broschüre vertiefende 

fachliche Hintergründe. Die Broschüre wurde mit der November-

Ausgabe des Primary and Hospital Care mitgeschickt – hier die 

Links zum Download:

https://www.sappm.ch/ueber-uns/downloads/ 

https://workmed.ch

https://www.rheinleben.ch/wir-sind-da-fuer/fachleute.html 
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